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Soffinnü$fog lo60:

Der diesjährige ordentliche Verbandstag des BLV NRW
stellte zu Beginn die "Standhaftigkeit" seiner Delegierten
auf eine erns-ihafte Probe: derMbzartsaal wurde vbn der
vorhergehenden Versammlung über eine Stunde länger
benut5t"als vorgesehen. Die Probe von den Badmintön-
Freunden kühlen Fußes slatt ,,überstanden". Mit 80-minü-
tiger Verspätung konnte-dann die Arbeit beginnen - die
Gämüter ivaren draußen abpekühlt und sachliö war die

Atmosphäre. Standhaftigkeit wurde später auch bewiesen,
als einige Anträge trotj ernster Sportgerechtigkeit wegen
ihrer außergewöhnlichen Änderungen der Ablehnung ver-
fielen - standhalt wurde voriäufig der Status quo beibe-
halten nadr dem Motto: ,,keine Experimente!"

Zu Anfang lief es zunädrst ziemlidr glatt: Die Berichte
des Vorstandes, des Ehren-Rates usw. über das ver-
flossene Jahr wurden ohne große Kommentare gebilligt.
Doch als es an die Beratung des Haushaltsplanes für 1960
ging, gab es die erste Uberrasdrung: Der DBV fordert -
damit wird sich der DBV-Verbandstas in Bad Homburs sehr
zu beschältigen haben - als Mitgliederumlage statt 6isher
DM 1,10 pro Mitgl ied und Jahr künft ig DM 2,15. Es war
zunäch st unklar, wie diese erheblidre Mehrausgabe gededct
werden sollte. In Verbinduns hiermit kam ein weiterer
Minusposten zur Sprache, nämlidr die Kosten Iür die BÄD-
MINION-RUNDSCHAU. die erheblichmehr kostet. als sie

D,üß4r^el l*l* flffila'l'L.
einbringt. Nach längerer Diskussion wurde die Zahl der
künftis;u beziehenden Pflidrtexemplare auf 10 pro Stimme
eines ölubs auf demVerbandstag feltgelegt unä ferner be-
sdrlossen, einen außerordentlidren Verbandstag einzu-
berufen, falls der DBV seine erhöhte Mitgliederumiage
durchbrinst.
Nadrdem-dann der DBV-GeschäftsTührer Karl Küster als
Wahlleiter einige nette Worte über die bisherige Arbeit

des BlV-Vorstandes gesprodren hatte (der wenig nette
Zwisdrenruf zur,,Geschäftsordnunq" bl ieb unbeadrtet),
kam es zu den übl ichen Neuwahlen,äie mit wenisen Aus-
nahmen nur Wiederwahlen bradrten. Auspeschie-den sind
auf eigenen Wunsch nur der Verbandskasslierer Harro Eu-
ler und als Beisit5er im Spielausschuß Egon Fleisdrmann,
der aud: schon beim Bezirkstas Nord I als Bezirkswart
zurückgetreten war. Der neue Vorstand ist unter der Ru-
brik ,,Ämtliche Nadrridrten" zu finden.

Zum nädrsten Thema ,,Änderung der Satrunsen und Ord-
nungen" war wie üblich eine Reihe von Anirägen einge-
gangen und audr vorher allen Vereinen bekanntgegeben
worden. Es ist bedauerlich, daß viele Delegierte sid'r mit
diesen Anträgen vorher kaum vertraut madrten, sonst
würde wohl manche langwierige Diskussion erspart blei-
ben. Die Sat5ungsänderungen waren mit Ausnahme BAD-

Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite.
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Fortsebung von Seite 1

MINTON-RUNDSCHAU (s. o. !) nur Routinesachen, die der
neue Ehrenratvorsilende und Rechts-Fachmann Dr. Lange

diesmal angenommen wurde, nachdem er im vorigen Jahr
durchsefallen war. Hier hat also diesmal die bessere Ein-
sicht fesiegt, während für andere Neuregelungen die Zeit
nodr nicht reif zu sein scheint: Die Vorschläge für die
EinJühruns eines Unentsdriedens bei Mannsdraf tskämpf en
scheitertei, und auch die Rückspielrunde fiel durdr, häup-
sächlidr wohl mit Rücksiötnalime auf die Termin- und
Hallennot. Interessant vielleidrt f erner nodr, daß man künf-
tis bei Einzelturnieren nur noch in zwei Disziplinen starten
känn und daß ein Wechsel der Startberedttigung nur noch
in der saisonlosen Zeit Mai bis August j. J. erfolgerr kann.
lm großen und qanzen gesehen hafauch dieser Verbands-
tag'-wie viele Vörgängei durchweg gut gearbeitel-; normale
Entwicklungsnotwendigkeiten f anden Berücksichtigung,
dodr hat es denAnsdrein, daß größere Fortsdrritte wegen
eventueller damit verbundener Risiken peinlich pemieden
werden, als sei man den Kinderschuhen immer noch nicht
gänzlidr entwadrsen. Ein Trost sei den wenigen Vorwärts-
s=türmenden mit ge geb en : im entwicklungsmäßi g -rer glei dr-
baren Tisdrtennis hat man auch über 20 Jahre gebraucht,
um die heutise Reife zu erhalten. Es ist also noch Zeit ee-

seine Stelle wurde Herr Geister vom BSV Gelsenkirdren
pewählt. Für den Kreiswart Nord Ia fand ebenlalls eine
Neuwahl statt: Herr Paas aus Verberg. Der Kreiswart
Nord Ib, Herr Leitsdr, wurde wiedergewählt. Mit Genug-
tuung kann der Bezirk feststellen, daß die Meistersdrafts-
spiele fast ohne einen Mißton gut über die Runden ge-
Kommen selen.

Nord I l :

Heinz Weinhold konnte von den 25 Vereinen aus Nord II
nur 8 Vereine und eine Stimmvertretung begrüßen -,und
das in der Heimat der Bezirkstag-Idee, die gamicht so
sdrlecht sein könnte.
Nach Erstattung des Jahresberichtes, der viel Positives aus
dem Bezirk enthielt,aber audr einige berechtigte Kritik an
der Unterstüt5ung der Verbandsarbeit, mangelnde Jugend-
arbeit bei einisen u. ä. brachte. Bei den Neuwahlen
wurde Heinz Wäinhold einstimmig wiedergewählt, wäh-
rend beide Kreiswarte neu in ihrem Amt sind: In Nord II a
Willv Paui aus Bodrum und in Nord IIb Ewald Sdraefer
aus liielefuld.

Süd I:

Zwölf von 23 Vereinen waren'vertreten und wurden v'on
Heinz-Werner Becker besrüßt. Sein Beridrt fand volle An-
erkennung und wurde einstimmig genehmigt.
Bei den Neuwahlen wurde Soortkamerad Becker wieder-
gewählt. Sdrwierigkeiten ergäben sidr bei der Wahl des
Kreiswartes Süd I a: der bisherige, Meyer-Tonndorf, war
nidrt anwesend. Aus dem wohl kleinsten Kreis NRW's
(nur 6 Vereine) fand sidr niemand bereit, diesen Posten zu
übernehmen, so daß die ,Versammlung nur besdrließen
konnte, dem Verband die Einsetlung einer geeigneten
Person zu überlassen. Zum Kreiswart Süd I b wurde Sport-
kamerad Günther aus Burg wiedergewählt.
Anschließend erfolste eine Diskussion über die schriftlidr
vorliegenden Anträge für den Verbandstag. Man war sidr
einig darüber, daß in den Bezirken bei Teilnahme aller
Veröine sehr viel gute Vorarbeit geleistet werden kann,
und damit eine fühlbare Entlastung der obersten BLV-Or-
gane erreidrt werden könnte, zum Wohle aller.

Süd II :

Hier waren es sieben Vereine von 22, die zurn Bezirkstag
erschienen. In seinem Jahresbericht konnte Heinä
Duell stolz darauf hinweisen, daß es in Süd II nur einen
einzigen Protest im Beridrtszeitraum gegeben hat. Ein
nacha=hmenswertes Beispiel! 

- -

Für den Bezirksaussdruss erf ol gte einstimmi ge Wied erwahl,
so daß dort die bewährten Krä-Ite weiter arbeiten: Bezirks-
Heinz Duell (Köln), Kreiswart Süd II a Albert Meyer
(Aachen) und Kreiswart Süd II b Ernst Stolzing (Köln).
Der Bezirk Süd II stellte in anschließender Diskussion fest,
daß das direkte Ziel des Bezirkstages nur sei, für ein wei-
teres Jahr seine Mitarbeiter im Bezirksaussdruß zu sidrern,
und daß man jedesmal froh sei, wenn man sie.gefunden
hat. Ehe man nicht allen Vereinen klar mache, und das
sehr eingehend, weldre Arbeit dort geleistet werden kann,
sei das derzeitige geringe Interesse an diesen Veranstal-
lungen zumindest verständlich. - Wie schon gesagt: eine
lohnende Aufgabe für das Bezirksorganl 

-Bezirkstage
. 1  . T

wleoer mrt gerrngem rnleresse
\Menn audr alle vier Bezirkstage etwas besser als im ver-
gangenen Jahr besudrt waren, so kann man diese Tagun-
[en-keineswegs als populär bezeidrnen. Lediglich im Be-
ärt Sta I konite mair rÄehr als 500/o der Vereine resistrie-
ren,, in allen anderen Bezirken iag die Prozentzahl \,veit
nreolrger.

Es darf iedodr nidrt verkannt werden, daß in den Bezirken
bei steigendem Interesse und guter Führung positive Ar-
beit seläistet werden kann: eiie anstrengende aber loh-
nende Aufgabe für die Bezirksausschüsse.

Nun die Berichte aus den einzelnen Bezirken:

Nord I:

Vor i7 von 36 Vereinen leitete Egon Fleischmann die
Versammlung, die seinen Jahresberidrt mit Beifall au{nahm
und genehmigte. Als es zu den Neuwahlen kam, stellte er
sich wegen Arbeitsüberlastung nicht mehr zur Wahl. An
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Teilnehmer aus NRW an den Deuts&en Jugend-
bestenkämpfen lg60

Die nadrstehend qenannten Mädchen und Junsen ver-
treten unseren Lanäesverband bei den B. Deutsäen Ju-
pendbestenkämplen 1960 in Ruit bei Stuttsart:
Mäddren' Klauö (STC Solingen), Schäfeö (TV Krefeld=
Verberg), Grego (TV Merscheid), Altenhoff (OSC Düssel-
dorf), Brünger und Fiedler (ETuS Wanne), Esseru. Hubach
(OSC Werden), Hau (TV Merscheid).
Jungen: Mönch (OSC Düsseldorf), Besken, Hosse, Meis
u. Neuhaus (TV Mersdreid), Bärschneider (BC Essen), Heck
(BSC Bottrop), Sdräfers (TV Krefeld-Verberg), Weller
IBC BulgJ Hühn u. Perk (DJK Don Bosco Beuel), Jorg und
Rolef (Be Beuel), Wulff (VIL Bochum).
Unterihnen sind die TitelverteidigerBernd Weller (Einzel),
Meis/Hau (Mixed), Meis/Neuhaus (Doppel).



Jugendländerspiel
Holland - Deutsdrland

in Vlaardingen 3: B

Wieder einmal ziehen die Wagen flott dahin auf der hol-
ländisöen Autobahn in Ridrtuns Utrecht und hinten im
Fond sigen ein paar lustige Jugend-liche unseres Verbandes.
Wie of t waren-wir sdron zusämmen dort bei unseren nie-
derländischen Nachbarn? ,,Weißt Du noch voriges Jahr mit
Ute, Volker und Bernd, wie wir in Haarlem die Preise weg-
geholt haben, ein bißchen traurig waren die Gesidtter der
iiederländischen Jugend. Na, wai wird morgen sein, sdraf-
fen wir's?" Gewitter, Hagel und rabensdrwarze Nacht bei
Utrecht. Erst draußen böi Rotterdam sdreint wieder die
Sonne. Mitten durdr das Gewühl, aber wir kennen den
Söiedam, und da ist sdron das Hotel ,,De Kroon", unser
Treffpunkt. Richtig, vor der Tür stehen unsere holländi-
schen Freunde, Herr Fortunati und Herr Greefhorst. Be-
grüßung, frisdr gemacht und zünftig Abend gegessen, dann
fahren wir zusammen hinaus nach Vlaardingen rns wun-
derbare Hotel ,,Delta", das mitten im Rhein steht, wie ein
Schiff aussieht und einen wunderbaren Ausblick auf die
Rheinmündung gibt. Nur eines stört uns, die Luft ist noch
schlechter als zu Hause, durch die vielen Raffinerien hier
im größten Hafen am Kontinent. Wir sit5en ein paar Stun-
den-zusammen mit den vielen Sdrladrtenbummlern aus
Wanne-Eickel, die eigens hierher gekommen sind, um ihre
drei Jugendlichen zu sehen.

Am Morgen Kirdrgang und Fahrt an den Strand in Hoek
van Holland, dann zurück über das alte idyllisdre Städtchen
Delft nach Schiedamm, wo wir zusammeir mit den hollän-
disd:en Jusendlichen ausgedehnt uns an der Kaffeetafel
laben und äann geht es nadr Vlaardingen.

Mitten in einemherrlichen Sportgelände liegt die hübsche
Halle. Rund 150 Zuschauer säumen die Felder, darunter 15
Wanne-Eickler ! Der Kulturattadre der Deutsdren Botschaft,
die Herren des NBB und die olfiziellen Begleiter silen am
Spielfeldrand zwisdren den Teilnehmern. Für Holland tritt
an: Ria Smids, Imre Rietveld und Frl, Lankamp und die

Auch dein Gegner
ist dein Kamerad !

ist es für ein jämmerliches Spiel im Gegensat5 zu den Spie-
ien auf den Landesjugendbestenkämpfen! Den ersten SatS
geben sie mit 10:15 ab und dann endlich fangen sie sidr
ünd holen mit 15:7 und 15:4 den 8. Punkt für D1utschland.
Das Resumö: Die holländisdre Jugend ist gegenüber dem
1. Länderspiel vorwärts gekommen, bei uns ist kein Fort-
schritt zu sehen.

Eine Prognose: in2 Jahren gewinnen wir vielleidrt noch
knapp, in 4 Jahren schaffen es die Holländer, wenn bei uns
nichl eine konzentrierte Trainingsarbeit einsettt. Der Sieg
in Viaardinsen war sdrön, aber es waren bittere Erkennt-
nisse dabeiJ In Werden und Haarlem beherrsdrte Bernd
Weller seinen Gegner Rob de Leede sicher, in Vlaardin-
qen sah er schledrt aus gegen den kleinen Holländer. Alle
äeutsdren Teilnehmer söielten weiL unter der gewohnten
Form und kämpften teilweise mehr mit den Nerven als mit
den Lobs, Smäshs und Drives, der Gegner! - 

I l .

Jugend:
Deutsdrland - Schweden 0,7

In Bottrop fand am 4.3. das Rückspiel der Jugendmann-
schaft Deutschland gegen Schweden statt. Unsere deut-
sdren Jungen und Mädel mußten wieder einmal die Stärke
der Skandinavier anerkennen und blieben glatt auf der
Strecke. Die Sdrweden erreid-rten durchweg klare Zwei-
salsiege, lediglich im legten Spiel, dem zweiten Jungen-
Doppei, gelang es, den Gästön den einzigen SaB abzu-
knöpfen. Der Unterschied zu den Schweden ist z. Zt. dodr
nodi sehr groß - er zeigt uns immer wieder, daß wir im
deutsdren Badminton-Spört noch viel, sogar sehr viel tun
müssen, und - daß uns- audr noch viel Unterstüt5ung zur
Verwirklidrung dieses Zieles fehlt.

Die Spielfolge:

JE: Hansson-Besken 15:5, 15:4, MD: Petterson/Ander-
son-Fiedler/Brünger 15:10, 15:7. JE: Wihlborg-Weller
15,5, 15:3. Mix: Flansson/Palmgren-Möndr/Hau 15:5, t5:2.
ME: Petterson-Fiedler 77:3, 1l:2. JD: Wihlborg/Brolin-
Weller/Heck 15:5, 15:7. JD : Hansson/Schelin-Möndr/Bes-
ken 11 :15 ,  15 :5 ,  15 :6 ,

Hallo, Herr Nachbu!
Na& Absdtluß der Soison wird
wohl auch das große Spielerwan-
,dern wieder einse\en.

W as sag en S ie dazi, H e rr N odtb ar?

Nachbar:
Die nicht um den Y erein besorgt,
die einzig nw sidT selber kennen,
das sind die Praktiker des Sporfs,
man könnte sie audt L . . . n

Jungens Rob de Leede, Henk Weys, Eddy Ridder und Ro-
nald-Philins. Die deutsdre Staffel, *ieder aus dem Verband
NRW, laütet: ReinhildFiedler, Heide Brünger, Bernd Wel-
ler, Peter Besken, Clauspeter Mönch und Detlev Goleina,
der zum ersten Mal das Nationaltrikot trägt.

Begrüßung, Vorstellung und dann geht es los:

Mixed: FiedleriBesken haben nidrt viel Mühe um 15:6,
15:11 gegen Lankamp/Leede zu gewinnen, aber am ande-
ren Földfest der duhkle Philips zwischen den Linien wie
ein Wilder-hin und her. Er liämpfte zusammen mit Ria
Smids verbissen um ieden Ball und, was Wunder, er schaffte
nadr einem 7:15 nödr 15:12 und 15:9 gegen unser Paar
Brünger/Goleina. 1:1 steht es!

Im Jungendoppel gewinnt Leede/Weys sehr sicher gegen
WellerlGoteina mit 15:B und 15:8, wähiend Mönch/BösEen
mit 18:13 und 15:7 gegen Ridder/Phi l ips gewinnen. ?:2. Dann
kommt nodr eindUberrasdrung: Wahrend Peter Besken
ruhig und siöer kämpfend gegen Henk Weys 15:6 und
15:9 einen Punkt für Deutsdrland holt, unterliegt ausge-
redrnet unser Jugendbester Weller mit 15:9, 11:15 und
11115 gegen Rob dee Leede. 3:3!

Aber damit ist auch das Pulver der Niederländer versdros-
sen: Die Mädchen-Einzel pehen an uns: Reinhild Fiedler nennen.



E$rgebntsse l*ad Enabellea
Senioren:
Bezirksklasse Süd I

Spleltag : 7, 2. 60
BC Düsse ldor f  I I I  -  TV Mersdre id  I I  4 :7
TV Haan I - STC Solingen II 3:8
Spleltag: 20. 3. 60
Tgd.  Burg  I  -  TV Haan I  8 :3
OSC Düsseldolf II - TV Mersdreid II 714
S/W Düsseldorf II - 1. BC Monheim 516
BC Di,Oseldorf III - PSV Remsdreid II 9r2

Tabe.llenstaDd:
STC Solinqen II
Tgd Burg I
TV Merscheid II
OSC Düsse ldor f  I I
Tl/ Haan I
1 BC Monheim
PSV Remscheid II
BC Düsseldorf III
BC S,aV Düsseldorf II

Bezirksklasse Nord II

Sp ie l tag :  7 .  2 .  60

VIL Bodrum I1 - TUS Kaötenhausen I 10:1
E in t radr t  B ie le le ld  I  -  BC Marsberq  l0 :1
SuS B ie le te ld  I  -  V fL  Bodrum TI I  I  I  :0

TuS Lage I  -  PSV Güters :o :  l l  5 :d
BV Oeynhausen I I  -  Er i : !aa :  B :e le fe ld  I I  0 :11  Jugendbez i rk  Süd I
Tabellenstand:
Eitrtracht Bielefeld II
BV Bad OeynhauseD I
PSV Gütersloh II
SUS Lage I
BV Bad Oeynhausen .II

2, Kreisklasse Süd Ib

Sp ie l tag :  20 .  3 ,60

Jugend:

Jugendklasse Süd

t |?',itr 
nn',o, spreuas | 13. 3. 60

4 26 t17  2 t2  DJK Don Bosco Beue l  -  SW Düsse ldor f  11 :0
5 30t25 2:3 CFB Köln - BC Monheim 7r4
4 18t26 1t3 BC Beuel - TV Siegburg 5:6
4  3 :41  Ot4  BC Düsse ldor f  I I  -  DJK Bonn Süd 04  11 :0

Tabellenstand:
DJK Don Bosco Beue l
CfB Köln
BC Monheim
BC Beue l
DJK BOTIN Süd 04
BC Düsss ldor f  I I
PSV Remscheid
TV Siegburg
S./!V Düsseldorf

Jugendklasse Nord

Spieltag: 13. 3. 60

5 35:20 3:2 Jugendbezirk Nord I
5 33:22 32
4 28t16 2:2 Spleltag; 13. 3. 60

1 ?? '??  ? '7  Fc  Bayer  05  -  v fB  spe ldor t  3 ,8
i  :2 ' : i  1 ' :  OSC werden I I  -  cw wese l  l1 :0
" .  :? ' :X  i ' :  BV Mülhe im I I  -  V f  B  ce tsenk i rd ren  5 :64  I  r i JJ  r : r  BV Mülhe im I  -  fBC Mar l  ? :4

Tabellenstand:
Eintraöht Bielefeld I
PSV Gütersloh I
VfL Bochum II
1 BC Dortmund I
SUS Bielefeld I
TuS Kachtenhausen I
BC Marsberg  I
VfL Bodrum III

7 54123
7  5 9 : 1 8
v 5522
7 40t37
B 42t4O
7 31;46
7 25152
7 24:53
7 18 :58

6 48 :18  6 :0
5 42tr3 421
5 40:15 4t1
6 34t32 3:3
6 26240 3:3
5  20 :35  14
6 19t47 1:5
4  11 :33  0 :4

7  60 t17
8 .63 :23
7 37t4O
7 44:33
7 4^35
7 39t41

7  2 5 5
7 21t56

Tabellenstand:
BSG Kieserling & Albrecht I
DJK Solingen I
Tgd. Lennep II
BC Ohligs Ii
Cronenberger SC II
WMTV Solingen II
Post-SV Wuppertal II
Tgd. Burg Ii

2. Kreisklasse Nord II a

Spieltag: 7, 2. 60

SuS Bielefeld II
TV Blomberg I
TV Blomberq II
TV Detiaold I
TSV Hillenirup I
SUS Laqe I I

6 :0

4 t2

t : 5

I : J

1 : 0

3 :0

3 : l

O:4

7 r 0
O : I
o : l
413
4t4
2 ts
I : D

l r o
l : 6

Soester  SV I  -  TV Cast rop  I  11 :0
FSV Dor tmund I  -  BSV Dor tmund I  615

Tabe l lens tand:
BC Lünen II
Soes ter  SV I I
BSV Dortmund I
FSV Dortmund I
VfL Bodrum IV
Soester  SV I
Castroper TV I

2, Kreisklasse Nord IIb

Spte l tag ;  7 .  2 .60
TV Blomberg II - TSV Hillentrup I 8r3
TV B lomberg  I  -  SuS Lage I I  11 :0

Tabellenstand:

Jugendbezirk Süd II

Sp ie l tag :  13 .  3 ,  60
SW Kö ln  I  -  SW Kö ln  I I I  11 :0
DBC Bonn I I  -  TV Godesberg  1r10
SW Kö ln  I I  -  TV Wesse l ing  2 :9

Tabe l lens tand I
TV Wesseling
BC Düren
TV Godesberq
Euskirchener BC
DBC Bonn I I
S/lM Köln I
S/W Köln II
S/W Köln III

Tabellenstand:
FBC Marl
BV Mülheim I
OSC Werden I I
G/W Wesel
VfB Speldorf
VfB Gelsenkirdren
FC Bayer 05
BV Mülheim II
R/W Borbeds

Jugendbezlrk Nord lI

Tabe l lens tand:
TuS Velmede I
Freier SpV Dortmund I
ETUS Wanne II

Jugendkreisklasse Süd I

Tabe l lens tand:
DJK Solingen
TV Mersdreid II
BC Monheim
TUS Hattingen

6 57rg
6 43t23
6 44t22
6 4225
7 23164
6 24t42
6 17t49
7 14t63

28r5
42:13
28176
I  1 : 3 3
17:27
6:38

68:8
58:19
57r19
34t43
33r44
34r43
19:58
4:73

a 72t16
B 68:20
8 65:23
A 54134
8 49:39
8 37 :51
B 25:63
B 18:70
8 B:80

7:O
o : l

522
3:4
3t4

1 : 6
0 :7

6 :2
5 : 3
4t4
4t4
2 :6

ä;6 \-,

I  l 1 : 0
1  l 0 : 1
2 1121

1 : 0
1 :0
0:2Kreisklasse Süd Id

Spleltag; 20, 3. 60
Tgd Neuß I I  -  SW Düsse ldor f  I I I  5 :6
OSC Düsse ldor l  IV  -  BW Met tmann I  0 r11

Tabellenstand:
BC Blau-Weiß Mettmann I
BC S/W Düsseldorf III
Tgd Neuß I
OSC Düsse ldor f  I I I
Tgd, Neuß II
OSC Düsseldorf IV

Kreisklasse Süd Ib

Spleltag r 13. u. 20. 3. 60

WMTV So l ingen I  -  Tgd,  Lennep I  813
FC Langen le ld  I I  -  TUS Hat t ingen I  6 :5
Cronenberge l  SC I  -  Tgd.  Lennep I  8 r3
TV Mersdreid III - FC Langenfeld 7:4
BC Ohl igs  I  -  PSv wupper ta l  I  7 r4
TuS Hat t ingen I  -  WMTV So l ingen I  3 :8

Tabe l lens taDd:
BC Ohl igs
WMTV SollDgen I
TV Mersdreid III
Tgd LeDDep I
TUS Hattingen
PSV Wupper:al I
FC Laogeofe ld  I I
PSV Remsöe id  I I I
Cronenberge; SC I

1. Kreiskltrse :\ord IIb

Sp ie l tag :  7 .2 .  60

3  2 7 : 5  3 r l
3 22t11 2t3
3  B:25  1 t7
3  8 :24  0r3

Jugendkrelsklasse Nord I

Spieltag: 13. 3. 60
For tuna Oberhauren -  TV E in iqk .  c ladbed< Br3
BC Ke l len  -  TB Rhe inhausen 1  i :0

B 70 :18
B 64:24
8 62:23
B 49:39
B 42:46
I 4Ot47
I 26:59
B 33:55
B 7 :81

8 :0

622
424
3:5
3 :5
3r5
2:6
0 : 8

6 :0

4 t2
3 :3
Z 4

0:6

Tabe l lens tand:
Fortuna Oberhausen
BC Kellen
TV Einigkeit cladbeck
TB Rheinhausen
OSC Werden III
TSV Marl-Hüls
OSC Werden IV

6 53 :13  6 :0
0  5 5 : 1 1  5 : 1
6  36 :30  4 t2
6 33:33 3:3
6 27t39 2:4

E ',1',t1 ä:3 \-,-
V : 0
6t2

4 r 3

2 : 5

l r o
0 t7

3 :0
3 : 1

0 :3

BC Gelsenkirdren - ViL Bodrum 3:B
BC Lünen -  OSC Werden 2 :9
TV Gladbed( - TV Krefeld-Verberc 4t7

Tabellenstand:
OSC Werden I
TV Krefeld-Verberg
VfL Bochum
TV Gladbedc
BC Gelsenkirdren
BSC Bot t rop
BC tünen

Tgd.  Burg
BC Ohligs
OSC Düsse ldor f  I I
STC So l ingen I I
WNITV Solingen
FC Laogenfeld
PSV Wuppertal
BC Mettmann

Spie l tag :  13 .  3 ,  60
PSV Wupper ta l  -  OSC Düsse ldor f  I I  0 r l1
STC Sollngen II - WMTV Solingen 5:6
Tgd,  Burg  -  BC Ohl igs  B :3

Tabe l lens tand:

Da die Soison 1959/60 eßt am

27. März 1960 endete und außer

de m n o dt e ini g e Q ualil i kotio ns-

Spiele dudtzufüfuen sind, kön-

nen wtu die Absülußtabellen

(unt d.eren solortige ZuLÄen-

dung d|e e ntsp r edTe nde n SteI I e n

gebetenwerden) erst in der Mai-

Ausgabe der BADMINTON-

RUNDSCHAU brinoen.

6 54:12
6 43:23
6 41:25
6 32:34
6 30:36
6 23t43
6 B:58

30:3
29:15
l 9 :  l {

K ieser l ing  &Albredr t  I  -  DJK So l ingen I  7 :4
Tgd,  Lennep I I  -  WMTV So l ingen I I  10 : l
BC Ohligs II - Cronenberger SC II 7:4

n

6 : 6 1 1  7 : 0
48:29 5t2
4t32 52
48t29 4:3
35:42 3:4
32t45 3:4
9 :68  1 :6

20257 Q:7



Die Entlastung

Der Jahresbeginn ist in den Sportvereinen die Zeit vieler
'\-'/ 

Generalversammlungen. Mit im Vordergrund steht in der
Generalversammlung des Vereins die Frage der Ent-
lastung des Vorstandes und der eingesetzten Aussctrüsse.
Auf was erstreckt sich nun die Entlastung? Einrnal auf
das, was von den gewählten Vertretern des Vereins im
verganEenen Geschäftsjahr getan wurde, was sich wieder-
um aus dem Geschäftsbericht Lrzw. Tätigkeitsbericht des
Vorstandes ergibt. Ferner erstreckt sich die Entlastung,
und das soll hier behandelt werden, auf die Rechnungs-
führung des Kassierers.

Der Verein, also die Mitgl iederversammlung, bestel l t ,  um
sich von der Richtigkeit der Kassenführung zu über-
zeugen, entweder einen oder mehrere Kassenprüfer. Diese
Prüf.er haben nicht das Recht nun nochmals die Richtigkeit
oder Zweckmäßigkeit der Handlung des Vorst'andes usw,
nachzuprüfen und deren Handlungsweise zu kri t isieren,
sondern ihre Tätigkeit besteht vielmehr darin, daß sie
lediglich die technische Richtigkeit der einzelnen Rech-
nungsposittonen und das Vorhandensein des danactr aus-
erwiesenen Vermögens zu prüfen haben. Wie sie diese
Rechnungsprüfung vornehmen, ist ihre Sache.

Heute nun die drei nädrsten Frasen. Haben Sie die ersten
zwölf auch gut aufgehoben?

Froge Nr.  l3 :  Wonn und wo fonden d ie ersten of f i -
ziellen Bodmintonmeislerschoften in
Europo stoll?

Froge Nr.  14:  Wonn wurde d ie IBF ( ln ternol ionol
Bodminton Federot ion)  in  london ge-
gründet?

Froge Nr. l5: Wer errong om 20..3. 1955. den Titel
e ines Deutschen Jugendbesten im
Jungen -E inze l  ?

Sie wissen diese Lösung dodr?

Die Fol,ge der erteilten Entlastung ist, daß auf die Vor-
fälle in den Geschäftsjahren, für welche die Entlastung
erteilt ist, nicht mehr zurüdrgegriffen werclen kann. Eine
Ausnahme ist nur dann zu machen, wenn der Vorstand
d,urch buchtechnische Fätschunrg oder sonstdge irre{ührende
Buchungen die Entlastung e'rschlichen hat und dadurch die

Kassenprüfer die falschen Buchungen nicht erkennen
konnten. Für einfache Fehler jedoch, die e'rst später nach

erteilter Entlastung aufgedeckt werden, haftet der Ver-

einsvorstand, zu dem ja auch der Kassierer zählt, nach

erteilter Entlastung nicht mehr.

Eine ldee se$t sidr durdt
1959: 76 3,M Sportabzeichen

Die Idee des Deutsdren Sportabzeidrens, über eine all-
iährlidre Leistunesüberprüfung körperlidre Frische undiährlidre Leistunssüberprüfüns körperlidre Frische und
Soannkraft zu erEalten, seBt s-ich immer mehr durdr, wie
die S0-prozentige Steigerui-rg von 1959 gegenüber 1958die S0-prozenlise Steiseruns von 1959 gegenüber 1958
deutlicir zeist. Währenä voizwei Jahren-55587 Männer,
Frauen und Jugendlidre ihre Prütungen ablegten, waren
es im Voriahre 7-6 433. Dabei wurden an Männer und Frauenes im Voriahre 7-6 433. Dabei wurden an Männer und Frauenes im Voriahre 16 433. Dabei wurden an Manner uncl frauen
42 168 und an Jusendlidte 34176 Abzeidren verliehen. Die42lbö und an Jugendllcne J4IlO ADZelCnen Verllenen. lJle
Zahl der Sportabzeidren seit der Neusdraffung 1952 er-
höhte sich äuf inspesamt 327 504. Gemessen an der Bevöl-
kerunssdidlte schneidet Sdrleswis-Holstein mit 11624kerungsdidrte t Sdleswig-Holstei! mit 11624

Die Deutsdten spielen dänisdren Stil
Badminton-Proiessor Ferry Sonneville spielt seit seinem

a&ten Lebensiahr

Der graumelierte Indonese mit dem Charakterkopf sieht
nichinur aus wie ein Professor. Wenn man ihn über Bad-

Jahren zu spielen begann.

Außer"einer mehrjährigen Unterbredrung, während der er
sidl anderen Spoitarten zuwandte, ist Sonneville immer
im Badminton äktiv geblieben. Seine Meistertitel lassen
sidr niöt zählen. Internationaler Deutsöer Meister wurde
er 1958 im Herren-Einzel. Er hat in den vergangenen Jah-
ren die Entwidrlung des deutsdren Badmintonsports ver-
folsen können. Aud diesem Grunde ersdreinen uns seine
Aniichten besonders wertvoll zu sein. ,,Es sind zweifellos
Fortsdrritte zu verzeidlnen", meint Ferry. ,,Bei einer kri-
tischen Betradrtung muß idr allerdings sägen, daß bei den
Deutsdren die dänisdre Sdrule zu spüren ist. Diese Spiel-
art zeigt sich in Schnörkeln und artistisdren Anlagen. Was
die Deutschen aber lernen müssen, ist das rationelle Spiel.
Im Training sollte immer wieder ,Lob' und der ,Drop' ge-
übt werden-." Der Badminton-Professor demonstrierte uns
seine Spielauffassung, die ein größeres Tempo durdr ge-
sdrid<tele Kräfteeinteilune ermöglidlt,,,Wenn man einen
Sdrritt madren kann, soll man ni&t dreimal trippeln", sag-
te er., ,Die iungen Spielersol lenBadmintonernstnehmen.
Sie sollen hari an 6ich arbeiten, dreimal in der Wod-re
trainieren und immer wieder die Standardsdrläge des ,Lob'
und des ,Drop' üben, wenn sie in die Weltklasse vorstoßen
woilen. Mit cien weichen, sdrönen Schläeen, die wir heute
noch oft bei den Deutsdren sehen, undäie nidrt über das
Mittelfeld hinausgehen, wird man kein Spilenspieler."

Hans Lohausen, Solingen

Sportabzeidren am besten ab vor Niedersadrsen (20395),
Biemen (1805), Hamburs (2862), Nordrhein-Westfalen
(214771, Hessen (5523),-Berlin (2357), Rheinland-Pfalz
(3569), Baden-Württemberg (6400), Saar (618) und Bayern
(5 138). bs.



ümfliüo finüilüfon
Neuaufnahme,

M. 120 Post-Sportverein Essen e.V. Goethe-Straße 69
Badminton-Abteiluns Herr Schmidt

E s s e n

Verbandstag 1960
Die Delegierten des ordentlidren Verbandstages 1960 ha-
ben am 11. 3. 1960 nachstehende Organe gewählt:

Vorstand:

VorsitSender: Hubert Brohl, Düsseldorf
Stellvertreter: Otto Hecker, Bonn
Kassierer: Helene Hinzmann, Essen
Sportwart: Giinther Pax, Monheim
Jügendwart: Helga Skorzyk, Gelsenkirdren
Pressewart : Kurt-Georg Seelbach, Düsseldorf

Spielaussdruß-Beisitzer :

Kurt Geisler, Gelsenkirchen
Heinz Weinhold, Gelsenkirchen
Heinz-Werner Becker, Mettmann
Heinz Duell, Köln-Mülheim

Ehrenrat:

Obmann:  Dr .  Lange, .Bad Godesberg
Beisit5er: Jack Müller, Berrenrath
Beisiler: Dr. Leveringhaus, Bochum-Gerthe

Die durch denVerbandstag gef aßten widrtigsten Besdrlüsse,
die Änderungen der Salung und der Spielordnung be-
treffend, sind den Mitgliedsvereinen bereits mit Rund-
schreiben vom 17. 3. 1960 sinngemäß mitgeteilt worden.
Die Sat5ung und die Spielordnung werden z. Zt. neu über-
arbeitet und sollen dann neu gedruckt werden.

Vereinswedrsel.

Nadrstehende Verbandsangehörige haben den Verein bzw.
ihre Startberechtiga.rng gewechselt:

---c
Start-

berech-
Name, Vorname Alter Verein Neuer Verein t igtab:
Breuer, H. Josef Vrrtus Frechen SW Köln 7. 3. 60
Dohmen, F,Ielmut Virtus Frechen SW Köln 7. 3. 60
Krebing, Rolf RendsburgerBC PSV Wuppertal 15. 3. 60

M. 03 Ohlisser Badminton-Club
Solingen-Ohligs je$t: Emscherstr. 10

nerr ;cnneider

M. 35 Badminton-Club Lünen 56 e.V.
Lünen/Westf. ie$t: Hülshof 14

Herr Kraus

M. 87 KTB Grün-Weiß Solinsen
Solingen 

- 
ietit: [enneJinstr. 3A

Herr Schmidt

M. 101 Turnerbund Rheinhausen
Rheinhausen/Ndrrh. jetlt: Reichsstr.4T

Frl. van den Brock

Namensänderung

Mit Einverständnis des Hauptvorstandes der DJK Bonn-
Süd 04 hat sidr deren Badminton-Abteilung selbständig
gemacht (M. 24) und führt nunmehr den Namen

D JK-Badminton-CIub-Bonn

Anschrift und Vorsit5 sind geblieben.

Neue Ansüriftenliste

Zwecks Erstellung einer neuen Anschriftenliste bitten wir
nodrmals, der Verbandsgesdräftsstelle umgehend eine
evtl. Änderung der bisherigen Vereinsanschrift mitzuteilen.

Turnier in$Neunkirüen

Der FC Viktoria 09 in Neunkirchen/Saar bittet umlKennt-
nisnahme, daß er sein diesjähriges Turnier um den,,Vikto-
ria-Pokal" am 15. Mai 1960, ab 9 Uhr, in der Sporthalle des
TuS Neunkirchen im Wagwiesenthal austrägt, und zwar
Iür Senioren und Alterskiasse. Meldeschluß ist der 30. 4.
1960; Meldegebühr für Einzel DM 3.00 und Doppel DM
1,50 je Person. Auskünfte erteilt Hans Neumann, Neun-
kiröeniSaar, Möwenweg 15.

Ansdrriftenänderungen



ESSEN
SPORT-HINZMANN, Christophstr.

Schläger, Bälle, Ne!e, Markierband,
für den Badminton-Sport

KOLN

SPORT-TITTERSCHEIDT, Köln-Zollstodr
Hönieer Weg 184 RuI 383667

Ihr Spezial.Ausrüster iür den Badminton-Sport.
Berate Sie fadreeredrt - da selbst aktiver Spieler.

Spor thous  Rouhqus
Am Alten Morkt

Ausrüsfer Deutscher Bodminton-Meister

12,  Tel .71390
Formulare

Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:

Von denVereinen.
Bodrum beridrtet.

Durdr die Meisterschaftsspiele, bei denen wir 5 Mann-
schaften im Rennen hatten, die Bezirksvorentsdreidungen
und Landesmeisterschaften wurden unsere Spielerinnen
und Spieler, mehr aber nodr die armen Funktionäre, derart
strapaziert, daß wohl kaum einer ist, der sidr nicht auf die
große Sommerpause freut. Aber wir wollten es ja nicht
anders, denn sogar am einzigen badmintonlosen Sonntag
während der vergangenen drei Monate hatten wir nichts
besseres vor, als Badminton zu spielenl Am27.l2B.2.war
eine Mannschaft des BSC Eintradrt Südring, Berlin, bei uns
zu Gast. Wir glauben aber, daß bei allen Beteiligten die
Karnevalsfeier, die über etlicle Säle (!) ging, Iänger in Er-
innerung bleibt, als das Spiel, das wir 9:2 gewannen. Freund-
schaften, die sich auf dem Spielfeld anbahnten, wurden in
der Karnevalsnaiht besieselt und beim anschließenden
Katerbummel weiter gefestigt. Auf Wiedersehen in Berlin !
Nur der Ordung halber möchten wir ein Spielergebnis der
Landesmeisterschaften, das mit 15:0, 15:7 in der letiten BR
veröffentlisdrt wurde, beridrtigt wissen : Caspary/Harlos
(Bonn)-Sdrmidt/Burkhard (VfL Bochum) 15:11, 1B:15! Wie
gesagt, nur der Ordnung halber! (Stimmt! Die Red.)

DE: Eva Petterson (Schweden)
HD: Bert i l  Glans/Bernt Dahlberg (Sdrweden)
DD : Inger I(jaergaard/Agnete Friis (Dänemark)
M. :Björn Holst-Christensen/Inger Kjaergaard (Dänemark)

Unsere deutschen Teilnehmer hielten sich zum Teil sehr
beadrtlidr, doch karnen sie für einen Titelgewinn bei die-
der Besegung nicht in Frage.
In ihrem 14. Länderspiel kam unsere Nationalmannsdraft
(diesmal gebildet aus-spielern des süddeutsdren Raumes)
in Linz an der Donau zu einem 9:2 Siep über Osterreidr.
Nunmehr stehen die Teilnehmer an dön Spielen um die
Deutsdre Mannsd'raftsmeistersdraft f est. Die elinzelnen Ver-
bände nennen folsende Landesmeister: LV Berlirr : BC Reh-
berge, LV Schleswig-Holstein: VfB Lübeck, LV Bremen:
PSV Bremen, LV Hamburg: SV.Hamburg, LV Hessen: 1.
Wiesbadener BC, LV Niedersadrsen: Hannover 96, LV
Saar: TuS Wiebelskirdren, LV Rheinland: Post-SV Kreuz-
nadr, LV Bavern: MTV 1879 Mündren. LV Pfalz: 1. BC
N eustadt.
Das Endsoiel um die Deutsche Mannsdraftsmeistersd:aft
Iindet am 15. Mai 1960 in der Schülenburg in Solingen-
Ohligs statt. Ausridrter idt der Merscheider TV
AIs 14. Verband wurde der LV Baden in den DBV aufee-
nommen.

Ixrdp ltn0nwa
'Drei Jugendbestentitel nach NRW.

Bei den Jugendbestenkämpfen 1960 in Ruit bei Stuttgart
standen in allen Endspielen Jusendlidre aus unserem Lan-
desverband. Hier die'Endspielärgebnisse :
JE: Jens Wintapper (Hamburg)-Rolef (1. BC Beuel) 15:2,
152.
ME: Reinhild Fiedler (ETuS Wanne)-Heide Hau (Mer-
sdre ider  TV) 11:7,5:11,  11:6.
JD: Meis/Neuhaus (Merscheider TV)-Wintapper/Tim-
merbeil (Hamburg) 15:8, 15 11.
MD: Krebs/Keck (TV Stuttgart)-Fiedler/Brünger (ETuS
Wanne) 15:6, 10:15, 15:10.
Mixed: Meis/Hau (Merscheider TV)-Emmers/Klaus
(Blau-Weiß Sol ingen) 15:1,  15:9.
Ausführlicher Berid'rt in der nädrsten Aussabe der BAD-
MINTON-RUNDSCHAU.

Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma Sport-Wieber, Düsseldorf, bei,

um dessen Beadrtung wir bitten.

Hallenverbot für Freundlichkeit

Als ich einern Turnier  meines Vereines beiwohnte,  mußte
ich zur Verwunderung aller Zuschauer ein Hallenverbot
für Freundlichkeit in unserer Halle hinnehmen.

In e inem Mixed war es zwischen den Partnern der Gäste
mehrfach zum Streit gekommen, was den Zuschauern und
mir als unsportlich ersihien, Als es wieder zu ernem
solchen Streit kam, sa'gte ich laut zum Feld gewandt:
, ,Seid doch bi t te net t  zueinander l"

Die erboste Dame reagier te darauf  spontan mit  dem ,Auto-
fahrergruß' .

Nachdem das Spiel beendet war, versuchte ich mit dieser
Dame zl sp'rechen. Doch diese kam mir mit dröhender
Vorhand entgegen und sprach mir  ab sofor t  e in Hal len-
verbot  in der Hal le ihres Vereins aus.  In d iesem Moment
glaubte ich, Freundlichkeit sei eine Sache für Ausländer.
Da Höflichkeit und Fairneß auctl zum Sport gehören, finde
ich diese Form von Benehmen, trotz allen Spieleifers,
unsportlich. Es ist sehr schade, daß man diese Form von
Benehmen in Turnieren sehr häufig findet. Aus diesem
Grunde habe ich die Bi t te an al le:  , ,Seid doch net t  züein-
ander!" Dadurch erspart lhr Euch Arger im Spie,t, und
der Zuschauer sieht, daß auch in unserer jungen Badmin-
ton-Familie echter Sport und echte Kameradschaft gepflegt
weroen 

Hans Jürgen wotzko,  Mar l

Anmerkung der Redakt ion :

Vortölle dieser oder öhnlid'Ler Arl qaben uns die Veran-
I as sung, de n vo r ste he nde n B e fi dt t in g e kür zt ab zudrud<e n.
Es soll damit allerdings keine Diskussjon in den Spalten
der BADMINTON-RUNDSCHAU eröffnet werden. son-
dern der Zweck ist, daß wir tatsödtlidt alle etwas netler
zueinander werden könnten - es wcire sehr sdtön!

Kurz - alert inttnssnt
Bei den 6. Internationalen Deutschen Meisterschaften
Bonn wurden folgende Titelträger ermittelt:
HE: Ferry Sonneville (Indonesien)

Herausgeber : Badminton-Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V.
Düsseldorf


